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Donnerſtag, den 9. April 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


1840. 


J. G. Schokze, Redacteur. 


Geburten. 

(Goͤrlitz)) Mſtr. Joh. Adolph Wehnert, B. und 
Fleiſchh. allh., und Frn. Erneſtine Amalie geb. Fiebi⸗ 
ger, Tochter, geb. den 15., get. den 22. März, Amalie 
Bertha. — Joh. Glieb. Feſt, B. und Hausbeſ. allh., 
und Fru. Joh. Dor. geb. Jackiſch, Tochter, geb. den 
15 ‚get. den 22. März, Bertha Alwine. — a ei 
Gfr. Julius Punzel, Fabrikarb. allh., und Frn. Anne 
Marie geb. Kerner, Tochter, geb. den 10., get. den?. 
Maͤrz, Chriſtiane Louiſe. — Frn. Anne Frieder. Dor. 
verw. Hoffmann geb. Braungarten unehel. Sohn, 
geb. den 15., get. den 23. Maͤrz, Carl Eduard Theo⸗ 
dor, — Hrn. Ernſt Sam. Rudolph Menzel, Kunſt⸗, 
Waid⸗ und Schoͤnfaͤrber, u. Frn. Chriſt. Amalie geb. 
Pohl, Sohn, geb. den 12., get. den 25. Maͤrz, Carl 
Ernſt Rudolph. — Hrn. Guſt. Conſt. Gappmayer, der 
Buchdruckerkunſt Befl. allh., und Frn. AnnaChſt. geb. 
Walter, Sohn, geb. d. 6, get. d. 29. Maͤrz, Wilh. Adolph 
Conſtantin. — Mſtr. Carl Trg. Reiß, B. und Seiler 
allh. und Frn. Ehſt. Amal. geb. Liebe, Sohn, geb. den 
17. get. den 29. März, Carl Theodor. — Joh. Glieb. 


Lehmann, Bund Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Anna 
Roſ. geb. Opitz, Sohn, geb. den 20., get. den 29. Maͤrz, 
Julius Guſtav. — Chſt. Imm. Teuffel, Tuchmacher⸗ 
gef. allh., und Frn. Joh. Chſt. geb. Ullrich, Sohn, geb. 
den 22., get. den 29. Maͤrz, Guſtav Alfred. — Joh. 
Gfried. Preißker, Inw. allh., und Frn. Joh. Chſt. geb. 
Franke, Sohn, geb. den 21., get. den 29. Maͤrz, Joh. 
Carl Wilhelm. — Weil. Mſtr. Joh. Friedr. Traug. 
Schimmel, B., Tiſchler und Inſtrumentenbauer allh., 
und Frn. Joh. Frieder. geb. Petzold, Sohn, geb. den 
15. get. den 30. Maͤrz, Friedrich Wilhelm. — Hrn. 
Jul. Alexand. Eduard Beniſch, Unterofficier und Capit. 
d'armes des 1. Bat. (Goͤrlitzer) Koͤnigl. Pr. 6. Land⸗ 
wehr⸗Reg., und Frn. Chſt. Amal. Dor. geb. Volke, 
Tochter, geb. den 15., get. den 31. Maͤrz, Emilie Au⸗ 


guſte Theophile. — Joh. Chſt. geb. Mühle, unehel. 


Sohn, geb. und get den 1. April, Friedrich Wilhelm. 
— Mftr. Joh. Sam. Dittmann, B. und Tuchſcheerer 
allh. und Frn. Joh. Chſt. Carol. geb. Tuſchke, Tochter, 
geb. den 22. März, get. den 3. April, Selma Auguſte. 
Joh. Georg Lehmann, Kutſcher alh., und Frn. Marie 


Sr = 


Eliſab. geb. Altmann, Sohn, geb. den 27. März, get. 
den 3. April, Johann Carl Julius. 


Verheirathungen. 


(Görlitz) Johann Gottlieb Schubert, Inw. 
in Linda, und Frn. Marie Eliſab. verw. Lange geb. 
Seyfert, weil. Joh. Traug. Lange's, B., Maurergeſ. 
und Stadtgartenbeſ. allh., nachgel. Wittwe, getr. den 
29. Maͤrz.— Carl Glieb. Struhl, B. und Stadtgarten⸗ 
beſ. allh., und Igfr. Joh. Chſt. Bayer, Chſt. Gfr. Bay⸗ 
er's, B. und Stadtgartnbeſ. allh., ehel. ältefte Tochter, 
getr. den 30. Maͤrz. N 


Todes faͤlle. 


(Goͤrlitz.) Frau Joh. Chſt. Jenke geb. Raſt, weil. 
Joh. Jenke's, B. und Stadtgartenbeſ. allh., Witwe, 
geſt. den 22. Maͤrz, alt 86 J. 3 M. GT. — Frau Chſt. 
Sophie Baͤr geb. Reimann, Mſtr. Ernſt Friedr. Wil⸗ 
helm Baͤhrs, B. und Schloſſers allh., Ehegattin, geſt. 
den 20. März, alt 36 J. 2 M. — Joh. Chſtph. Hol: 
la's, B. allh, und Fru. Chriſt. Carol. geb. Foͤrſter, 
Sohn, Joh. Carl Robert, geft. den 19. März, alt 63. 
8 M. 18T. — Hrn. Anton Julius Stahr's, Gerichts⸗ 
amtskanzliſten allh., und Frn. Joh. Dor. geb. Feller, 
Tochter, Marie Julie, geſt. den 21. Maͤrz, alt 12T.— 
Frau Johanne Dorothee verehel. geweſ. Mattheus 
geb. Blumberg, geſt. den 30. März, alt 76 J. 5 M. 
2T. 


Pflege der neugebornen Kinder, ſo wie 
der Kinder und Säuglinge im erſten 
Lebensjahre. 

Kein lebendiges Gefchöpf wird mit mehr Schwie⸗ 
rigkeit geboren und erzogen, als der Menſch. Der 
roße Kopf des Kindes iſt Urſache, daß in der 
Geburt viele Kinder ſterben, und das Krankheiten 
des Kindes dadurch vorbereitet werden. Es iſt 
daher vor allen Dingen Sorge zu tragen, daß, 
nachdem das neugeborne Kind ben den ‚mäßig 
warm, gebadet und zweckentſprechend bekleidet ift, 
deſſen Kopf nicht zu warm bedeckt, oder gedrückt, 
noch weniger in die Naͤhe eines warmen Ofens 


gelegt werde. Ein neugebornes Kind iſt überall 
genau zu unterſuchen, ob es geſund gebildet, aber 
man muß dem Arzt überlaffen, Mißbildungen, die 
etwa vorkommen, zu heben, und ſich beſonders vor 
unzeitigen Eingriffen hüten. Das Kind muß in 
den erſten Lebenstagen vor hellem Licht, Kälte und 
Zugluft bewahrt bleiben, doch oft gereinigt und in 
nicht zu heiße Stuben gebracht werden. 

Zu frühzeitig geborne Kinder bedürfen doppel⸗ 
ter Sorgfalt. Zu feſtes Anlegen der Binden, Wache, 
Kleidungsstücke ꝛc. iſt umſichtig zu verhüten. Ber; 
derblich iſt es, dem Kinde in den erſten Tagen ſo⸗ 
lide Nahrung zu reichen. 


Kann es entweder nicht ſaugen, oder wird es 
durch Umſtaͤnde unvermeidlich, daß es ohne Bruſt 
aufgezogen werden ſoll, ſo gebe man ihm nichts 
anderes als Thiermilch. Es bleibt die größte Wohl⸗ 
that, wenn eine Mutter ihr Kind an der eignen 
Bruſt ernaͤhren kann; nichts in der Welt vermag 
dem Kinde die Muttermilch zu erſetzen, und ſehr 
ſelten wird ihm die liebevolle Pflege erſetzt, die ihm 
die Mutter ſpendet. 


Iſt es unmöglich, daß die Mutter dieſes Gebot 
erfülle, oder iſt fie ein Opfer der Geburt geworden, 
ſo iſt freilich der beſte Erſatz die Bruſt einer Amme. 
Schwierig bleibt aber die Wahl einer ſolchen Per⸗ 
ſon und Mißgriffe darin gereichen dem Kinde leicht 
zum Verderben, daher man nicht vor⸗ und um⸗ 
ſichtig genug waͤhlen kann. Die naͤhrende Mutter 
hat hauptſaͤchlich die wichtige Pflicht, auf ihre Ge⸗ 
ſundheit zu achten, um dem Säuglinge gute Milch 
zu gewaͤhren. Maͤßigkeit im Eſſen und Trinken, 
Maͤßigung aller Leidenſchaften, der erheiternden ſo⸗ 
wohl, als der niederdruͤckenden, moͤgen ja zur ſte⸗ 
ten Richtſchnur dienen. Eine leicht verdauliche 
Koſt, Fleiſchbruͤhen mit Reis, Sago, Gries, Fleiſch, 
fo weder fett noch hart ſeyn darf, Gemüfe, als: 
Moͤhren, Kartoffeln und andere, die nicht blaͤhen, 
geſottenes Obſt, warme Milch und zum Getraͤnk 
leichtes reines Bier in mäßiger Menge täglich ge⸗ 
noſſen, tragen zur Unterhaltung einer guten Milch 
in der Mutterbruft bei. Arbeitſamkeit in maͤßigem 
Grade und taͤgliche Bewegung in freier Luft bei 
guter Witterung dienen zur Geſundheit der naͤh⸗ 
renden Mutter und ihrer Saͤuglinge. 


(Beſchluß folgt.) 
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Höchfter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 2, April 1840. 
Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 16 gr. 3 pf. Athlr 7 ſgr.] 6 pf. 
3 Korn 1 a 3 28 110. 2 
Gerſte 1 ⁊⸗ 10 1 7 
Hafer 3 25 3 — 8 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Das im Laubaner Kreiſe gelegene, landſchaftlich auf 27378 thlr. 20 fgr, 10 pf. abgeſchaͤtzte 
Gut Hartba mit Scholzendorf, Goldbach und Carlsberg ſoll in termino den 10. October d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt meiſtbietend verkauſt werden. 

Die Taxe, der Hypothenſchein und die Kaufsbedingungen konnen in der hieſigen Konkurs⸗ 
Regiſtratur eingefeben werden. IN a 0 

Zugleich werden Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch oͤffentlich vorgeladen 

a) die Nachkommen des Johann Hartwig Auguſt von Uechtritz wegen des für ſie Rubr. 
II. Lit. b. auf Hartha eingetragenen Fideikommiß⸗Kapitals von 13326 thlr. 20 ſgr., 
b) alle übrigen unbekannten Anwärter des gedachten Fideikommiſſes, 
e) die — 3 Henriette Eleonore v. Gersdorf, ſpaͤter verehel, von Poſern modo 
deren Erben, ar | 7 2) 
d) der Partikulier Georg Heinrich Meufel, 
e) die Geſchwiſter Peterſen, 
1) die Hauptmann v. Schwemmlerſchen Erben, 
g) der Kaufmann Roch, 
h) der Appellations⸗Gerichtsrath Nehrhoff von Holederberg, 
1) der Canonicus Noack, 
k) der Carl Oscar Hadra und 
) die Kaufmann Prenzelſchen Erben. et : 
Glogau, den 6. März 1840. Königliches Ober = Landesgericht. 
f I. Senat. Kunow. 


Nothwendige Subbaſtation. 

Die dem Johann Daniel Jannack zugehörige, auf 205 thlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung Nr. 

16 zu Rauſchwalde ſoll in termino 
5 den 19. Mai 1840, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsamtsſtelle zu Rauſchwalde an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in unſerer Canzlei zu Goͤrlitz einzuſehen. 1 
Goͤrlitz, den 23. Januar 1840. Das Gerichts rt Rauſchwalde. 
r er. 


45 Bekanntmachung. 

Auf Antrag hieſiger Rittergutsherrſchaft fol der, ihr zugehörige, alhier an der Loͤbau⸗Reichen⸗ 
bacher Chauſſee gelegene ſehr freguente Glaſthof zum Grenzjäger, mit Gaſthof⸗, Seiten⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebäuden und den dazu geſchlagen werdenden auch nahe dabei befindlichen 
27 bis 30 Scheffel Feld und Wieſen naͤchſtfolgenden get 

. Zioehnten April lauf. Jahres (falt Freitags) 
an Gerichtsſtelle allhier öffentlich, jedoch freiwillig an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden und unter 
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten verkauft werden. f 


ae 


Kaufluſtige werden daber veranlaßt, gedachten Tages früh um 11 Uhr an hiefiger Berichts: 
ſtelle ſich einzufinden, zuvoͤrderſt wegen ihrer Erwerbs = und Zahlungsfaͤhigkeit fi zu legitimi⸗ 
ren, ihre Gebote zu eröfjaen und ſodann des Kaufabſchluſſes oder ſonſtiger Weifung ſich zu gewaͤrtigen. 

Die Kaufsbedingungen ſelbſt ſind von jetzt an bei unterzeichneten Gerichten und bei hie⸗ 
ſiger Herrſchaft zu erfahren, und iſt hier bloß darauf auſmerkſam zu machen, daß bei der Ueber⸗ 
gabe nur Anzahlung des dritten Theiles von der Kaufſumme verlangt wird. 

Uebrigens wird hiermit die unterm 21. laufenden Monats bewirkte Bekanntmachung über den⸗ 
ſelben Gegenſtand, da ſeitdem die Verhaͤltniſſe ſich geändert, andurch aufgehoben und für ungültig 


erklärt. 
Nieder⸗Sohland J. am Rothſtein, am 28ften März 1840. 
2 2 ie von Braſeſchen Gerichte. 
,&orenz, OD. | 
Die am linken Ufer: der Neiße, zum Dominium Hennersdorf gehörigen Wiefengrundftüde, der 
Lindenwinkel und die Klingebachwieſe genannt, ſollen in acht verſchiedenen Parcellen öffentlich in 


dem auf 
den 4. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 
anſtehenden Termine an den Beſtbietenden veräußert werden, welches mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß die Veraͤußerungsbedingungen auf der hieſigen Raths⸗Canzlei in den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 3. Maͤrz 1840. Der Magiſtrat. 


Die Abbrechung und reſp. Erniebrigung der weftlichen, füdlichen und oͤſtlichen Seite der Kirch!» 


boſmauer um die Frauenkirche ſoll, unter Vorbehalt der Genehmigung und Auswahl, auf dem 


Wege der Licitation an den Beſtbietenden in Entrepriſe gegeben, und zu dem Ende 
am 13. April, Vormittags um 10 Uhr, auf hieſigem Ratbhauſe 
in dem gewöhnlichen Deputationszimmer ein öffentlicher Bietungstermin abgehalten werden. Für 
Unternehmungsluſtige wird dies dierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht; daß die nähern 
Bedingungen auf hiefiger Rathhaus⸗Canzlei während der gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſlunden zur Anſicht 
bereit liegen. 
Goͤrlitz, den 31. Maͤrz 1840. Der Magiſtra t. 


Das hieſige Keller⸗Urbar ſoll vom 1. Januar 1841 ab, auf 6 nach einander folgende Jahre, 
an den Beſtbietenden, unter Vorbehalt der Auswahl unter denſelben, verpachtet werden. Hierzu 
ſtehet ein Termin an biefiger rathhaͤuslicher Stelle auf 
; den 6. Mai d. J., Vormittags von 10 — 12 Uhr, an, 
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß auch auf die einzelnen Theile des Urbars, 
als auf den Weinſchank für ſich, und auf die Branntweinſabrikation und Schank für ſich, Gebote 
abgegeben, und die Pachtbedingungen in den gewoͤhntichen Amtsſtunden auf der hiefigen Raths⸗ 
Canzlei eingeſehen werden koͤnnen. 

Goͤrlitz den 24. März 1840. N Der Magiſtra t. 


Aus Bekanntmachung. 
Der $. 5 der Inſtruktion des hiefigen Stadtmuſikus, welcher wörtlich lautet: 
„Dem Skadimuſſkus with die ausſchließliche Befugniß, in hiefiger Stadt und den dazu ge: 


hoͤrigen Vorſtädten, Mufit auf Beſlelung und für Lohn machen zu dürfen, jedoch ohne ir⸗ 
gend eine Gemwährleiftung für die Rechts beſtaͤndigkeit und die Nutzungen dieſer Excluſioberech⸗ 
: fpungen , ee Es hat daher jeder Hisfige Bürger, der Muſik verlangt, zuförberft 
Ibn aufzufordern. e 
wird Aachachtung hiermit veröffentlicht, ; 
örlig, den 31. März 1840, Der Magiſtrat. 


ir 


Daß den 22. April c. Vormittags 9 Uhr auf bieſigem Nathhaufe einige 50 Centner Macu: 
latur und 24 Centner Buchrücken von Pappe, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. . 

Görlitz, am 1. April 1840. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachun b. a 
Durch den Neubau einer Orgel in der Kirche zu Ebersbach bei Goͤrlitz, wird das alte Orgel⸗ 
werk daſelbſt entbehrlich und ſoll mit höherer Genehmigung in Kurzem verkauft werden. Daſſelbe 
hat 1 Manual und Pedal mit kurzer Octave und 8 klangbaren Stimmen, nämlich 1) Principal, 
4 Fuß; 2) Groß⸗Gedackt, 8 Fuß; 3) Klein⸗Gedackt, 4 Fuß; 4) Offen, 4 Fuß; 5) Naſſat, 3 Fuß; 
6) Octave, 2 Fuß; 7) Sub⸗Baß, 16 F. und 8) Octav⸗Baß, 8 Fuß, und 2 Windbaͤlge. 
Kaufliebhabern wird ſehr gern auf frankirte Briefe nähere Auskunft ertheilt werden durch das 
Kirchen⸗Collegium daſelbſt. f 


JSCCFPFPCCCPFCCCCCCCCCCCCGPCCGCCC0TCTTTTTVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVr 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


\ Mehrere Tauſend Thaler 
ſind, jedoch in Abſchnitten nicht unter Drei Hundert Thalern, ſofort zu 4 Procent, gegen depo⸗ 
fitalmäßige Sicherheit, zu verleihen. a 5 - - 
Goͤrlitz, den 16. März 1840. Das Central» Agentur = Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Anzeige. Die in 14ter Verlooſung, zur baaren Auszahlung am 1. Juli d. J. ges 
langenden Koͤnigl. Preuß. Staatsſchuldſcheine, koͤnnen gegen ſachgemaͤße Zuzahlung, in Unver⸗ 
Ioofte umgetauſcht werden. Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe kauft und verkauft 5 

Das Gentral- Agentur: Comtoir. 
a 7 l Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 5 

36,440 thlr. Stiftungsgelder werden zum Termin Michaelis oder Weihnachten d. J. in ein⸗ 

elnen Poſten auf ſichere Hypotheken ausgeliehen. Das Nähere erfährt man auf dem hieſigen 
Landſteueramt, Nicolaigaffe Nr. 293. i 

Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundflüde, welche mir zum Verkauf übertragen, 
empfehle ich den Herren Kaufluſtigen unter ſehr annehmbaren Bedingungen. 

en Der Agent Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
em Haus, im guten baulihen Zuſſande, if veränderungshalber um billigen Preis zu verkau⸗ 
fen und das Nähere beim Eigenthuͤmer, Mittel⸗Steinweg Nr. 580, zu erfahren. 

Der Stadtgarten Nr. 838 auf der Jacobsgaffe ift aus freier Hand zu verkaufen; Näheres dei 
dem Eigenthuͤmer zu erfahten. 


— — — — — — — — — R — 
Ein großes Haus, Bierhof, mit Seiten⸗ und Hintergebäude, in hieſiger Stadt, 
iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt der Geſchaͤftsfuͤhrer der hieſigen Bau⸗ 


meiſterſchen Buchhandlung, Webergaſſe Nr. 406. 


Auction, Montag den 13. April ſollen im Auctionslocale mehrere Meubles, eine große 
Wanduhr mit Kaſten, eine Parthie ausrangirtes buntes, ſeidenes, gemuftertes Florband in Reſten 
von derſchiedener Länge, alte Kleidungsſtcke, einige Kurzwaare u. dgl. m. verauctionirt werden. 

9 g Friedemann, Auctionator. 
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Auctions ⸗ Anzeige. Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Paſtor Primar. N. 
Herrmann vorhandenen Gegenſtaͤnde, beſtehend in Jouwelen, Gold, Silber, Glas, Porzellan, Stein⸗ 
gut, Zinn, Kupſer, Meſſing, Eiſen, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Kleider, Meubles und Buͤcher ſollen 

Montag den 27. April c. und folgende Tage, 
Vormittags von 9 und Nachmittags 2 Uhr an in der Pfarrwohnung, in der Krebsgaſſe allhier, 
oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung in Pr. Cour. verauctionirt werden. Das gedruckte Ver⸗ 
zeichniß iſt von Dienſtag den 14. d. ab beim Buchbinder Heinemann und Unterzeichneten gratis 
u empfangen. Ä ; 
> Goͤrlitz, den 7. April 1840. Friedemann, verpfl. Auctionator, 

In Nr. 261 am Untermarkt iſt ein Logis von 4 Stuben und Stallung und übrigem Zube: 
pör zu Johanni zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthümer. 

— — — — — —-— — — — ——— ͤ öAä24—ꝓ—ſ — --- — — — 

In dem Eckhauſe der Oberlangen⸗ und Breitengaſſe Nr. 172 in eine Stube parterre mit 
Kabinet, Kuͤche, Gewoͤlbe, Keller und Holzremiſe, von jetzt an eine ſtille Familie zu vermiethen 
und zu Johanni d. J. zu beziehen. 

Im Haufe Nr. 40 in der Webergaffe if ein Taden zu vermiethen. 

Ein freundliches Logis, zu Johanni beziebbar, weiſt die Exped. des Anz. nach. 

Ein freundliche Stube mit Möbel iſt an einen einzelnen Herrn zu vermiethen in der Webers 
gaſſe Nr. 404 und gleich zu beziehen. 

In Nr. 122 in der Breitengaſſe iſt ein Logis von 2 Stuben nebſt Stubenkammer und übri⸗ 
gem Zubehoͤr zu vermiethen und zu Johanni d. J. zu beziehen; das Nähere ſagt der Eigenthümer. 

Der obere Stock in Nr. 66, beſtehend in 4 heitzbaren Stuben, 2 Stubenkammern, lichter 
Küche, Keller, Bodenkammer, Holzremiſe iſt zu vermielhen und zu Johanni zu beziehen, auch find 
noch Stachelbeerſtraͤucher und Buchsbaum zu haben; das Nähere bei Weider in den drei Eichen. 

In Nr. 43 auf der Webergaſſe ſind zwei Stuben vornheraus zu vermiethen und zu Johanni 
zu beziehen. 

Zwei durch einander gehende Stuben, heitzbar durch einen Ofen, mit Stubenkammer und 
uͤbrigem Zubehoͤr, vornheraus, ſind in Nr. 62 auf dem Fiſchmarkt vom 1. Juli an zu vermiethen. 

Eine Stube mit Kammer und Zubehör iſt auf der Obergaſſe Nr. 721 zu vermiethen. Das 

Mähere beim Wirth. 

In Nr. 68 ſſt eine Stube nebft Stuben: und Bodenkammer zu vermieihen und zu Johanni 
zu beziehen. 

——: —.. . P — — — ERTL 
In Nr. S in der Bruͤdergaſſe iſt eine freundliche Stube mit Alkoven, an einen einzelnen Herrn zu ver- 
miethen und ſogleich zu beziehen. 

In der Mittellangengaſſe Nr. 195 iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 

Nr. 37 in der Kloftergafie ift eine Stube mit Stubenkammer, Bodenkammer und ein Stübchen 
einzeln oder im Ganzen zu vermiethen; letzteres auf Verlangen mit Moͤbels, und Johanni zu beziehen. 

In der Webergaſſe Nr. 402 ift ein freundliches Logis zu vermiethen und von jegt an zu beziehen. 
— — — 7 7 7 7. - 7 

Eine Stube für eine einzelne Perſon ift in Nr. 3 zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Unter den Hirſchlauben in Nr. 323 find 2 Verkaufs gewölde und 1 Logis nebſt allem Zubehör 
von jetzt ab zu vermiethen und Johanni zu beziehen. Auch find daſelbſt Braugefaͤße und 2 eiferne 
Thuͤren zu verkaufen. 

In der Juͤdengaſſe Nr. 258 iſt von Johanni d. J. ab ein Laden zu vermiethen. 


2 a 


A 2 


Fleiſchergaſſe Nr. 199 iſt eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer, vornheraus, nnd übri⸗ 
gem Zubehör zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


Auf der Rabengaſſe Nr. 767 a find zwei Stuben vornheraus zu vermiethen und zum T. Juli 
zu beziehen. i 

Am Obermarkt Nr. 126 iſt eine Wohnung im Hinterhaufe zu vermiethen, welche alsbald bes 
zogen werden kann. 

Ein freundliches Sommerhaus nebſt Gärtchen ift auf ein oder mehrere Jahre zu dermſethen. 
Das Nähere in der Exped. des Anz. Den 

j Zu vermiethen. 

Ein Logis, beſtehend aus 3 Zimmern, wovon 2 gemalt, 1 Speiſegewoͤlbe, Küche mit Koch⸗ 
ofen, auch Boden⸗ und Holzgelaß, iſt zum 1. September d. J. zu vermiethen; desgleichen noch 
eines von 2 Zimmern, Alkoven, Kuͤchenſtube mit Kochofen, Boden und Holzgelaß, ebenfalls zum 
1. September beziehbar; wo? erfährt man in der Exped. des Blattes. 

Der Laden, welchen die Putzmacherin Amalie Tzaſchel inne gehabt, iR vom 1. Juli an zus 
vermiethen, auch kann noͤthigen Falls eine Stube dazu abgelaſſen werden in Nr. 62 auf dem 
Fiſchmarkt. 

Im D. Nicolaiſchen Bierhofe auf dem Hainwalde iſt ein kleines Local an ein oder zwei einzelne 
Perſonen billig zu vermiethen und baldigſt zu bezieben, auch kann dabei Koſt und Bedienung gege⸗ 
ben werden; vorzuͤglich eignet ſich daſſelbe für ein Paar Schüler. Das Nähere darüber iſt zu erfah⸗ 
ren in der Speiſeanſtalt daſelbſt. . 5 a | 
Eine Stube mit Stubenkammer ift zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen in Nr. 748. 


7)... ĩͤ Vd FTU ⁵³ c ccc 
Es iſt eine Stube zu vermiethen und ein Kinderwagen zu verkaufen beim Rad: und Stellmacher 
Mſtr. Ernſt Müller vor dem Reichenbacher Tbore. 


Ein in Federn haͤngender Kinderwagen ſteht um billigen Preis zu verkaufen in Nr. 62 auf 

dem Fiſchmarkt. / : 
Mit reinen Caſtorbüͤten, nach der neueften Mode, zu ganz billigen Preiſen empfiehlt der 

Hutmachermeiſter Siegemund in der Neißgaſſe Nr. 353. 8 a er 8 25 
Ein Flügel in ganz gutem Zuſtande ſteht zu verkaufen in der Mühle zu Oſtritz. 


Ein vierſitziger, in Federn haͤngender, halb bedeckter Wagen, welcher ganz gut gehalten iſt, 
ſteht auf dem Pfarrhofe zu Waldau zu verkaufen. 


Um den gegen Hagelſchaden Verſichernden die Wahl zwiſchen einer gegenſeitigen und einer 
Actiengeſellſchaft zu laſſen, babe ich auch die Agentur der Berliner Hagelſchäden⸗Aſſekuranz⸗Ge⸗ 
ſellſchaft übernommen und bin bereit nähere Auskunft, ſowie die erforderlichen Papiere zu ertheilen. 
Zu mehrerer Bequemlichkeit werde ich in Angelegenbeiten von Fener:, Hagel⸗, RNenten⸗ und 
Lebens ⸗Verſichetungen, dieſen und die naͤchſten Donnerſtage in Görtig, im Gaſthof zum Hirſch zu 
ſprechen ſeyin. x + 

ER bei Niesky im April 1840. a Ohle. 

Große Meſſiner Citronen und Apfelſinen, dritter Schnitt, verkaufe ich zu allen Preiſen, em⸗ 
pfeble auch Frauftädter Saucißchen, Cervelatwurſt, Zungen: und Schinkenwurſt, Capern, Sardel⸗ 
len, Säwehertäfe, neue Bricken, ſchottiſche Häringe, pro Stück 3 Pf., und verfpreche reelle Bedie⸗ 
nung und biligfte Preiſe. Joſeph Kol lar, 

: ae Preil in dem 7 5 3 Steingaſſen⸗Ecke. 


Feinen Höllandſſchen Tackmüs, fo wie auch alle übrige Maurerfarben empfiehlt biligft I. Eifler, 


ah 


Ein Flügel, noch ganz gut, iſt auf dem Fiſchmarkt Nr. 61 a zu verkaufen und kann zu jeder 
beliebigen Zeit in Augenſchein genommen werden. 5 


Unterftüsung und Erhaltung der Sehkraft durch Augengläfer. 

Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre ich mich hiermit ergebenſt 

anzuzeigen, daß ich mit meinem optiſchen Lager eigner Fabrikation allhier angekommen bin. 
N f Mein Lager enthält: 
Azurz, Kieſel⸗, Berg-, Cryſtall⸗ und Walleſtonſche Augenglaͤſer, letztere find ganz beſonders bei 
allen Arten von ſchwachen Augen zu empfehlen; ich habe viele Beweiſe, daß durch den Gebrauch 
letztgenannter Brillen ſehr geſchwaͤchte Augen außerordentlich verbeſſert wurden und in Ermange⸗ 
lung derſelben gewiß eine gaͤnzliche Stumpfheit des Geſichts zur Folge gehabt hätte. 
erner beſitze ich: 
die neueſten Arten von Perſpektiven, Lorgnetten, Mikroſkopen, Lupen ꝛc. 
AVgndem ich um einem geehrten zahlreichen Beſuch bitte, erlaube ich mir noch zu bemerken, daß 
ich nur erboͤtig bin in die reſp. Wohnungen zu kommen, wenn es ausdtuͤcklich verlangt wird, ſonſt 
bin ich von früh 7 bis Abends 8 Uhr in meinem Logis zu treffen. Mein Aufenthalt hierſelbſt iſt 
8 Tage. Mein Logis iſt im Gaſthof zur goldnen Krone, im 2ten Stock Nr. 11, vornheraus. 
ü P. T. Lehmann, Opticus aus Hirſchberg. 


. Großes Knieholz⸗Waaren⸗ Lager 

mit ſämmtlichen Gebirgs⸗Anſichten und Parthien, aus der Fabrik in Hermsdorf 
; unterm Kynaſt; x 

als Brief: und Cigarrentaſchen, Brieſſtreicher, Nadelbuͤcher, Garnwinden, Spiritus: Zinder, Nadel⸗ 
buͤchſen, Pfeifenftopfer, Cigarrenſpitzen, Moͤnche, Streuſandbuͤchſen, Dintefaͤſſer, Schreibzeuge, Feuer⸗ 
A 10 Leuchter, Becher, Kartenpreſſen, Tabackskaſten, Tabacksdoſen, Strickſaͤßchen, Cigarren⸗Etuis, 

hiſtmarken⸗Etuis, Treſorſchein⸗Taſchen, Notizbücher, Näh⸗Eicheln, Pfeffer: und Salzgeſtelle, ver: 
ſchiedene Sorten von Nähſchrauben, Pilze, Strickknaule, Eierbecher, Wurffpiele, Federſcheiden, Köf- 
ferchen, Knaulfaͤßchen, Naͤhfaͤßchen, Zwirnſterne, Raſir⸗Doſen, Kaffeemühlen, Zuckerhaͤmmer, Flacons, 
Doſen, Serviettenbaͤnder, Lineale in allen Größen, Ellen, Stöde, Uhrgehaͤuſe, Senfbüchfen, Eier, 
Cigarrenbecher, Meſſerbaͤnkchen, Toilettenſpiegel, Kinderpeitſchen, Kugelſpiele, Gucker, Joujous, 
Zuckerdoſen, Raſirtoiletten, Arbeitskober, Kinderklappern, Pfeifenroͤhre, Markenkaſten, Kleiderbürften, 
Kopfbürſten, Blafebälge, Ruckenkratzer, Spielwaaren, als: Secretaire, Tiſche, Kommoden, Bettſtel⸗ 
len, Eckſchraͤnke, Glasſchraͤnke, Stühle, Wiegen, Spiegel ꝛc. ; 

Genannte Gegenftände find im Gafthofe zur goldnen Krone aufgeftelt und bitte ich 

während meinem Stägigen Aufenthalt um geneigten Zuſpruch; ich bin den ganzen Tag über in 

meinem Logis zu finden.“ - 

Goͤrlitz den 9, März 1840. Lehmann. 

= Eduard Israel 
empfiehlt fih als Stadt Waage ⸗Pachter einem geehrten Publico mit der Verſicherung der 
reellſten und billigſten Bedienung; — gleichzeitig bittet er die Anmeldungen zur Verladung von 
Pune Bequemlichkeit wegen entweder im Local der Stadt-Waage oder im Haufe des 
Hrn. Buchbinder Richter (neben dem Gaſthofe zum weißen Roß) gefäligft abgeben zu laſſen, wo 
ſolche ſogleich verladen werden. x 

Es empfiehlt ſich mit Faftenfpeifen die Speifewirhin Kyfella auf dem Hainwalde, 


Ein im guten Buftande befindiſches Fortepiano ſſt zu verkaufen; das Nähere in der Dreßler 
ſchen Buchdruckerei. a g 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. W 15. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 9. April 1840. 

AAA ———— x—x— —— — — 

Einen Käufer zu einer Bauer- oder andern Wirthſchaft in oder bei Zodel, Ludwigs dorf, Ober⸗ 
Neundorf oder Cunnersdorf weiſet nach der Boͤttchermeiſter Schmidt 

in der Nicolaigaſſe Nr. 283. 

— — Ü 6—̃ — — — — — — [U—— —— 

Wer eine brauchbare Hebelbank zu verkaufen hat, der melde ſich bei C. Boden, Tiſchler. 
—— .. ͤ P —QIᷣQ ̃ — ———— — 

Zwei in ganz gut erhaltenem Stande befindliche Fracks und Beinkleider find zu verkaufen, 
Büttnergaffe Nr. 214. 

Einige Sorten Kartoffeln, wobei einige Scheffel zeitige Roͤllchen, mehrere Centner ſchoͤnes Gars 


tenheu, 2 vierzoͤllige eichne Pfoſten, mehrere Aepſel⸗ und Pflaumenbaͤume, Stammholz, recht ſchoͤne 
lange Weiden, auch Kießſand iſt zu verkaufen im Wilhelmsbade bei C. F. Sahr. 


‚Ausrangirte Modeb änder 
in großer Auswahl, wie auch mit ſeidenen und baumwollenen Regen: und Sonnenſchirmen zu 
herabgeſetzten Preiſen empfiehlt ſich Temmler, Bruͤdergaſſe. i 

Mit ganz neu angekommenen diverſen Strohhuͤten, allerneueſte Facon, empfiehlt ſich 
f f Temmler, Brüdergaffe; 
Delicateß⸗Haͤringe empfing neuerdings und offerirt billigft Friedr. Prüfer 


In Langenau iſt eine Scheune, noch im guten Zuſtande, 34 Ellen lang und 17 Ellen breit, 

zu verkaufen, desgleichen 60 Klaftern Stoͤcke. Das Nähere erfährt man in Langenau bei dem 
g Schaͤnkwirth Heinke. 

— — — — —n»':n»ni . U — — — 

Daß ich eine Sendung ſehr ſchoͤner nußzaumner Peitſchenſtoͤcke erhalten habe, wo unter 50 Schock 

die Auswahl iſt, und die billigſten Preiſe verſpreche, zeige ich biermit ergebenſt an. 

= Friedr. Ernſt Engel jun, Seilermſtr. 

Vom grünen Donnerſtage, als den 16. d. M., ab, wird das vom Stadtbrauer Hrn. Müller 
abgebrauene Iſte baierſche unterjäbrige Lager⸗Bier in feiner Behauſung, Neißgaſſe Nr. 351, zum 
öffentlichen 8 ‚ die Tonne zu 4 thlr. 15 fgr., das einzelne Quart zu 2 ſgr. und die Flaſche 
u 12 ſgr., geſtellt. 0 
ö Goͤrlitz den 7. April 1840. Die Brau⸗Commiſſion. 


S8 8000 8 EEE 30 IR: e ed 30 es Ee 
e eee Etabliſſement. — 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend habe ich die Ehre anzu⸗ 8 
1 zeigen, daß ich ein Tuchausſchnitt⸗Geſchaft im Hauſe der ıc, Vogelſchen Er: 8 
i ben auf dem Heringsmarkte etablirt habe, und bitte deshalb, indem ich gute Waare S 
und billige Preiſe verſpreche, um zahlreichen Zuſpruch. i 205 
ritz Müller BR 


Mo 
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Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher Kinderwagen iſt zu verkaufen; wo? fagt die Expe⸗ 
dition des Anzeigers. N 


— — — mm nn nm ꝗ— nme ne 
In meinem Garten find Zwergobſtbaͤume, vorzüglige Sorten auf Wildlinge veredelt, billig 
zu bekommen. a f C. Pape. 


ee Raͤucherbalſam in Glaͤſern zu 5 ſgr. — und Danziger eur in Büchfen em⸗ 
iehlt idt. 


pft ichael Schmid 
Alte Görliger Gefangbücher kauft fortwährend Fr. Schubert, Buchbinder 


Alte Goͤrlitzer Geſangbuͤcher werden noch gekauft bei ax. Hübner, 


M 
Laden dem Rathhaus gegenüber. 
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Eine alte Rolle, eine große Badewanne, mit ſtarken eiſernen Reifen gebunden, ein kleiner Wand⸗ 
ſchrank, ein Waſſerſtaͤnder, iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen; wo? erfährt man in 
der Exped. des Anz. 


= Wohn ungs Veränderung. 3 

Einem hohen Adel und geehrten Publico zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich vom 1. d. M. 
auf dem Handwerk bei dem Tuchappreteur Herrn Zirkenbach Nr. 395 wohne, und bitte um ſer⸗ 
neres Zutrauen. i Auguſt Rieſer, ' 


Goͤrlitz, den 5. April 1840. Inſtrument⸗Baumeiſter. 
Daß ich von jetzt am Obermarkt Nr. 126 bei Herrn Auguſtin wohne, zeige ich hiermit erge⸗ 
benſt an. Karl Gebhardt, Guͤrtlermeiſter. 
F en A en An An A en he 


nähen, Sticken in Canevas, Perlen und anderen dergleichen feinen Arbeiten von mir ertheilt 
wird. Eltern, welche geſonnen find ihre Töchter an dieſem Unterricht Antheil nehmen zu 
% laſſen, bitte ich ſich in der Bruͤdergaſſe Nr. 138 1 Treppe hoch gefaͤlligſt zu melden. * 


: auline San 
Fc DE DE DE DE DE DEREN DEE REDE 
Einem hochverehrten Publiko, hier und auswärts, habe ich die 
Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß meine ſehr bedeutende Kunſtrei⸗ 
ter⸗Geſellſchaft, zu welcher 50 Pferde gehören, heute, Donnerſtag den 
9. d. M. im Gaſthofe zum weißen Roß hier eintreffen und Sonntag, 
den 12. d. M. mit der erſten Vorſtellung beginnen, ſo wie, daß um 3 
Uhr . die Kaffe eröffnet und Schlag 4 Uhr der Anfang ſeyn 
wird; zu allen künftigen Vorſtellungen in den Wochentagen aber die 
Kaſſe um 6 Uhr geöffnet und der Anfang Punkt 7 Uhr geſchehen ſoll, 
was ſonſt noch die auszugebenden Settel für jede Procedur näher be⸗ 
ſtimmen werden. — Da ich ſo wohl durch die äußere Eleganz, als durch 
die Leiſtungen meines Künſtler⸗Perſonals in den neueſten Reitſtücken 
und Pantomimen, Alles aufbieten werde, die verehrlichen Zuſchauer 
zu befriedigen, darf ich auch wohl rückſichtlich des koſtſpieligen Ver⸗ 
hältniſſes wegen, auf die Geneigtheit des reſp. Publikums rechnen. 
Görlitz, den 9. April 1840. Rudolph Brilloff. 


— 2 ———— — — nn un 
Den 23. und 24. d. M. geht eine Gelegenheit über Dresden, Cbemnitz nach Altenburg, wo noch 
Perſonen mitfahren koͤnnen. Erner, Lohnkutſcher, Bruͤdergaſſe bei Neumann. 


.. en A A A A nn f - 
Ich mache hierdurch ergebenft bekannt daß von Oſtern d. J. ab Unterricht im Weiß⸗ } 


+ 
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Ich zeige hiermit allen meinen Freunden und Kunden ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr 
in der Breitengaſſe bei dem Hrn. Schmiedemſtr. Anders, ſondern auf dem Handwerk bei dem Hrn. 
Kuͤrſchnermeiſter Dittrich wohne und bitte mich ferner mit Ihren Aufträgen zu beehren. 

* Ernſt Friedrich Schneider, Schneidermſtr. 


„ r / / DIET 
Einem in- und auswärtigen hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
nicht mebr Petersgaſſe, ſondern Kränzelgaffe Nr. 378 bei dem Tiſchlermeiſter Hrn. Nitſchke wohne. 
Zu gleicher Zeit empfehle ich alle Arten Guitarren und Fluͤgel⸗Inſtrumente und unterziehe mich 
jeder Reparatur, welche in mein Fach einſchlaͤgt. Albert Flemming, 
. i Clavier-Inſtrumentenbauer. 


; ‚sKunfl=: Anzeige. 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
ich vom 12. April an mein ſehr kunſtvoll gearbeitetes : 
Mechaniſches Kunſt⸗ Tableau, 
beſtehend aus der Lebens⸗ und Leidensgeſchichte Jeſu, aufgeſtellt habe, und eine kurze Zeit zu ſehen 
ſeyn wird. Da ich nichts geſpart habe chriſtlichen Familſen als auch Kunſtfreunden waͤhrend die⸗ 
fer Betrachtung eine angenehme Unterhaltung zu verſchaffen, fo hoffe ich auch, mich hier eines 
guͤtigen und zablreichen Beſuchs erfreuen zu konnen. Das Näbere ſagen die Anſchlagezettel. 
Eintrittspreis ſür erwachſene Perſonen 23 Sgr. Kinder unter zehn Jahren 13 Sgr. 
Schulkinder in Gegenwart ihrer Lehrer 1 Sgr. Wenigſtens zwölf erwachſene Perſonen muͤſſen 
beiſammen ſeyn, ehe das Kabinet geöffnet wird. — Sollten aber weniger als zwölf erwachfene 
Perſonen erſcheinen, ſo zahlen dieſelben zwanzig Sgr. — Der Schauplatz iſt in dem Schmidt⸗ 
ſchen Braubofe auf dem Heringsmarkte Nr. 260. Hocker, Mechanikus. 


Tanz ⸗ Unterricht. 


Einem hochzuverehrenden Publikum in und um Goͤrlitz beehre ich mich ganz ergebenſt anzu⸗ 
eigen, daß der diesjährige Lehrcurſus meines Tanzunterrichts für die Jugend und Erwachſene 

ontags den 27. April c. im Societäts⸗Gartenſaale feinen Anfang nimmt. 

Der Lehrcurſus enthält 60 Stunden A 2% Sgr. und bei dem Antritt werden 2 Thlr. 15 
Sgr. pränumerando entrichtet. Auch übernehme ich den Unterricht für befondere Familien⸗Vereine 
auf herrſchaftlichen Gütern. Diejenigen Familien, welche mich mit ihrem gütigen Vertrauen be⸗ 
ehren wollen, werden die Gewogenheit haben, ihre Aufträge in der Expedition des Anzeigers ges 


alligſt abzugeben. Klediſchtz, 
f Dresden, den 17. März 1840. Lehrer der Tanzkunſt. 
— 


Concert Anzeige. Fuͤr den Palmſonntag den 12. April 1840 hat Unterzeichneter mit 
guͤtiger Unterflügung mehrerer auswärtigen und einheimiſchen Muſiker und Dilettanten eine mu⸗ 
ſikaliſche Abendunterhaltung in dem mir geneigteſt zu dieſem Zweck überlaffenen Reſſourcen⸗ 
Saale allhier veranſtaltet, deren erfter Theil: Ouverture aus Euryanthe von C. M. v. Weber; meh⸗ 
rere Geſangparthien aus dem Freiſchütz v. C. M. v. Weber; — zweiter Theil: Solo⸗Piecen fuͤr Vio⸗ 
. Flöte und Pianoforte; — dritter Theil: große Sinfonie v. L. von Beethoven (Cmoll) darbieten 
werden. f 
Zn der zuverſichtlichen Hoffnung, mich durch das kunſtliebende Publikum durch recht zahlreiche 

Theilnabme bei meinem redlichen Beſtreben einen genußreichen Abend zu verſchaffen, unterftüßt zu 
ſehen, habe ich den Subſcriptions⸗Preis à Perſon 10 fgr. feſtgeſetzt und find Billeis in der Muſtk⸗ 
handlung des Herrn Koblitz und bei Unterzeichnetem zu haben. An der Kaffe, die um 6 Uhr geoͤff- 
net wird, iſt das Eutrée 15 fgr. Anfang des Concerts Abends 7 Uhr. er 

Goͤrlitz, den 9. April 1840, F. Apeg, Stadtmuſikus. 


— 152 — 


Den 16. oder 17. April geht ein Kutſchwagen nach Dresden, mit welchem noch einige Per: 
ſonen fahren koͤnnen beim Lohnkutſcher Berger. 


Sonntag den 12. April von 3 bis 6 Uhr großes Concert im Wilhelmsbade. 


Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener junger militairfreier Menſch fuchr als Hülfearbeiter 
in einer Kanzlei anderweites Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt der Herr Wundarzt Sonn⸗ 
tag, beil. Grabgaſſe Nr. 934. 


— — — — — — -—-— — — — —— — — — — — 
Ein unbeweibter, mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher, der zum I. Mai antreten kann, 
wird zu miethen geſucht; wo? ſagt der Gaſtgeber, Herr Thieme, zur Stadt Berlin. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung , welcher Luſt hat die Kammmacherei zu erler⸗ 
nen, kann unter annehmlicher Bedingung ſogleich einen Lehrmeiſter bekommen. 
G. Ernſt Vogt, Kammmachermſtr. 


Bekanntmachung. Daß das unerlaubte Reiten und Fahren über die zwiſchen der 
Bautzner Straße und Salomons gaſſe liegende Brautwieſe nicht geſtattet wird, mache ich hiermit 
bei anſichtlicher Pfaͤndung bekannt. Schmidt, Stadtgaͤrtner. 


Es iſt auf dem neuen Wege ein Tuch mit etwas Gelde gefunden worden; der rechtmäßige 
Eigenthümer kann es gegen Erſtattung der Infertionsgebühren beim Walkermeiſter Hupperts bei 
der Obermühle in Nr. 801 zuruck erhalten. 


Am 4. April iſt auf dem Wege von Niederbiela bis auf den Goͤrlitzer Brand von dem nach 
Freiwalde fahrenden Hoffmannſchen Markt⸗Fuhrwagen ein Kober verloren gegangen, deſſen inne⸗ 
rer Werth nach genauer Berechnung an 4 thlr. beträgt, auch enthielt derſelbe eine Brieftaſche, in 
welche gegen 30 thlr. Schulden eingetragen waren, und 2 Quittungen von 3 thlr. 17 fgr.; ich 
warne daher meine Schuldner niemanden Geld zu geben, wenn ich nicht ſelbſt dieſes Geld mir 
einfordere, auch ſetze ich dem Finder 12 fgr. Belohnung aus, der ihn auf dem Ober⸗Steinwege 
Nr. 351 abgiebt. b Franz Klo ſe, 

Goͤrlitz, den 7. April 1840. Tuchmachermſtr. 2 


Es iſt am 24. Maͤrz ein Gebund Eiſen gefunden worden; der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer Tann 
es gegen Erſtattung der Infertionsgebühren in Nr. 410 vor dem Frauenthore zurüderbalten. 


Den 1. April d. J. iſt ein weiß: und ſchwarzfleckigter Hund zu mir gekommen; der rechtmäs 
ßige Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten wieder bekommen. 
Raähmiſch in Leſchwitz. 
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8 Converfationd = Lexikon für die Jugend, in 24 Lieferungen, die Liefer. 3 far. 9 pf. 
RB — Klopſtocks ſaͤmmtliche Werke, Stereotypausgabe, 9 Baͤnde, J tplr. 10 fgr. — Mare: 
S zoll, L., Frauenſpiegel, Ir Bd., 1 thlr. 10 fgr. — Reiche, D., Preußen bluͤhe und Kis 
Ss gedeihe! 12 Hefte in monatl. Lieferungen, das Heft 7 for. — Schulz, Preußens 8 
899 Geſetzkunde, 2 Bde, 4 thlr. — Handtke, Schulatlas, 25 illum. Karten, 15 [gr. — 
2 Metzner, A., Die ſich ſelbſt belehrende Köchin, gebunden 20 fgr. Waaren⸗Ver⸗ 
zeichniß mit den Abgaben: und Tharafägen zum Zolltarif für das Jahr 1840, 41, 42. ae 
20 for. 1001 Nacht von Lyſer, 15 Bdchn., geheftet, 7 tbir. 15 ſor. 8 
Se e e e e ER ERIC Se s E de de e E IR IR IR IR 
Es hat ſich vergangene Woche ein brauner Vorſtehbund bei mir eingefunden; der zu demſel⸗ 
ben ſich legitimirende Eigenthümer kann felbigen gegen Zurückerſtattung der Inſertions⸗ und Fut⸗ 
terkoſten bei Unterzeichnetem zuruͤckerhalten. Auguf Müller, Muller in Gruna, 


